
Waldbaukommentar Luzern 
Standortstyp 
Link 
 

48 - Blockschutt-Tannen-Fichtenwald Asplenio-Abieti-Piceetum 

Laubholzanteil 
 

Bestockung 

 

 
 

Tannenanteil min 
(opt) 

1/3 (1/3) 

Vorwaldarten − 

Verdichtungsrisiko 
geringes Verdichtungsrisiko (auch bei nassem Wetter nur unbedeutende Verdichtung der 
Böden) 

Priorität - 

Eignung 

PR: Wuchskraft mässig bis mittel, Holzernte durch Lage und Felsblöcke oft erschwert, 
deshalb unbedeutend. 
NG: Meist in Steinschlagsituationen im Ablagerungsgebiet; wichtige Schutzfunktion. 
Ausnahme: spezielle Variante auf Karst. 
NS: Relativ seltene und teilweise sehr vielseitige Sonderstandorte von hohem Wert. 

Verjüngung und 
Entwicklung 

N: Neben Bu und Ta auch Fi unter lichtem Schirm; Lichtbaumarten in Lücken. 
U: Bei besonderer Schutzfunktion punktuell auflichten. 

Pflege 
Bei besonderer Schutzfunktion punktuelle Eingriffe zur Verbesserung der Struktur. 
 

Beschreibung 
Bergsturzgebiet oder Schutthang mit wüchsigen bis mässig wüchsigen, stufigen 
Nadelmischwäldern. Von weitreichenden Wurzeln übersponnene Blöcke wechseln mit 
krautreichen Nischen. 

Höhenverbreitung obermontan, hochmontan; 1100-1600m 

Relief 

 

Hangneigung & 
Exposition 

 

https://tree-app.ch/projection?ml=ft&mv=13%7C2665426%7C1213846&mp=2668146%7C1213342&flft=1&fltft=8aFe&ftd=48&ftm=d&ftc=48


Vegetation 

SS: Vielfältig und meist stark: Schwarzes Geissblatt, Roter Holunder, Alpen-Geissblatt, 
Alpen-Hagrose. 
KS: Auf Blöcken mit Heidelbeere, Tannen-Bärlapp, Eichenfarn, Ruprechtsfarn. In 
Nischen: Rundblättriger Steinbrech, Grauer Alpendost, Wolliger Hahnenfuss. 
MS: Hainmoos, Tamariskenmoos, Wald-Frauenhaar. 

Zeigergruppen 

B: Starke Säurezeiger, frisch / trocken □ 

C: Schwache Säurezeiger ■ 

E: Buchenwaldarten □ 

F: Nährstoffzeiger, frisch □ 

J: Hochstauden □ 

N: Arten auf Blockschutt ■ 

O: Basenzeiger wechselfeucht / wechseltrocken □ 
 

Boden 
L: Streuhorizont + 

F: Fermentations-Horizont + 
 

 


